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Die Londoner Ikonterenz
Et « amerikanischer Vorschlag

Der Führer der amerikanischen Delegation in London, Staats -
setretiir Srimson , gab am Donnerstag eine Erklärung aus , in
der es u . a . heißt :

Wir haben den Engländern eine sofortige Parität zwischen der
englischen und der amerikanischen Flotte in allen Kategorien vor-
geschlagen, die durch eine Verminderung der Zahl der Groß -
kampfschiffe bereits im Jahre 1931 statt 1942 erreicht werden kann.
Hinsichtlich der Kreuzer schlagen wir vor , daß England IS Kreuzer
von 10000 Tonnen mit sechszölligen Geschützen haben soll und die
Bereinigten Staaten 18 Kreuzer der gleichen Kategorie . Dafür
billigen wir England in der Kategorie der kleineren Kreuzer ein
Übergewicht von 42000 Tonnen zu . Wir schlagen ferner völlige
Parität zwischen England und den Vereinigten Staaten hinsichtlich
der Flugzeugmutterschiffe , der Zerstörer und der Unterseeboote
vor, und zwar auf einer möglichst niedrigen Tonnagebasis .

Wir würden ohne weiteres einer Abschaffung der Unterseeboote
»»stimmen , falls in diesem Punkte eine Vereinbarung unter den
fünf Seemächten erreicht werden kann, aber jedenfalls stehen
wir auf dem Standpunkt , daß die Unterseeboote gegenüber den
Handelsschiffen denselben Bestimmungen des internationalen Rech -
« s unterworfen werden sollen, wie die llberwasserschiffe.

Englische Zustimmung
WTB . L»»do », 7. Febr . (Tel .) „Daily Telegraph" erfährt,

das gestern abend veröffentlichte „kühne Angebot" der amerikani-
schen Delegation sei auf direkte Veranlassung des Präsidenten
Hoover erfolgt. Dies sei bei weitem die wichtigste Entwicklung
dieser Flottenkonferenz. — Dem Mitarbeiter zufolge wären nach
dem amerikanischen Plan fünf britische und drei amerikanische
Schlachtschiffe sofort abzuwracken. In der noch wichtigeren Frage
der Kreuzertonnage scheine aber ein vernünftiger Kompromiß er-
reicht worden zu sein. Der Korrespondent fügt hinzu : Natürlich
könne England sich nicht auf Festsetzung irgendeiner Tonnage ein.
lassen, wenil andere Mächte beispielsweise ihre Ubootflottille auf -
recht erhielten . Mit diesem wichtigen Vorbehalt könne Stimsons
Vorschlag von ganzem Herzen begrüßt werden .

Die Blätter begrüßen den entschiedenen Fortschritt , den
die Flottenkonferenz am Donnerstag gemacht habe . Die ame¬
rikanischen Vorschläge werden allgemein für diskutabel gehal -
te » mit dem Bemerken , daß sie der britischen Auffassung in
allen wesentlichen Punkten gerecht zu werden schienen . Die
„ Times " sagt : Es wird immer offenbarer , daß ein Plan auf -
gestellt wird , der es Großbritannien , Japan und Amerika er .
tauben wird , eine nicht übertragbare Tonnage für jede
Schiffsgattung festzusetzen , während Frankreich und Italien ,
falls sie es wünschen , die Möglichkeit erhalten , einen gewissen
Betrag an Tonnage zwischen den Klassen der leichten Kreuzer
und der Zerstörer auszutauschen .

Die Ausnahme bei Frankreich
MTB . Paris , 7. Febr . (Tel .) Der Londoner Korrespondent

hes „Matin " berichtet über die Aufnahme der Erklärung Stim -
kons in französischen Kreisen , Tardieu habe gestern mi: Macdonald
die Äußerungen Stimsons besprochen. Frankreich , dessen Zustim¬
mung zu der amerikanischen Anregung nach den Erklärungen
selbst unGläßlich sei, würde in dem Fall , daß unannehmbare Vor -
schlüge unterbreitet würden , das Recht haben , sich seiner Hand -
lungöfrecheit wieder zu bedienen und das für seine nationalen
Bedürfnisse notwendige Flottenbauprogramm weiter durchzuführen .
Überdies werde Stimson wahrscheinlich keine endgültige Erklä -
ruug abgebek, bevor eine Verständigung der fünf Mächte getroffen
sei oder bevor er wenigstens seine Besprechungen mit Tardieu wie-
der aufgenommen habe.

Ablehnende Haltung Japans
MTB . Tokio, 7. Febr . (Tel .) Die japanischen amtlichen Kreise

befleißiMi sich einer gewissen Zurückhaltung in ihren Erörterungen
über die Erklärung Stimsons , in der der Plan der Gleichstellung
mit Großbritannien in großen Zügen bekanntgegeben wird . Was
den Vorschlag anbetrifft , daß Großbritannien , die Vereinigten
Staaten und Japan 5 bzw. 3 und 1 Panzerschiff abschaffen sol¬
len, so betonen die maritimen Kreise, daß er, obwohl er auf dem
Papier Japan zu begünstigen scheine , das Gleichgewicht i» der
japanische,l Flotte zerstören würde. — Wie Reuter von zuverlässi-
ger Seite erfährt, glaubt man, daß die Vorschläge in der ge-
genwärligen Forin für Japan unannehmbar sind. Reuter glaubt
außerdem zu wissen , daß einige in den amerikanischen Vorschlägen
enchaltene Fragen die Befugnisse der japanischen Vertreter über -
schreiten und von der Gesamtheit der Regierung geprüft werden
müßten .

Eine Ehrung des frühere »
Botschafters H - ngttwn

MTB . Rew Uort, 7. Febr . ( Tel . ) Die „Steuden County
Society ", die nach der Grafschaft Steuden im Staate New
Uork benannt ist, veranstaltete aus Anlaß ihres 35jährigen
Bestehens ein Essen , an dem der frühere Botschafter in Ber -
lin , Houghto « , und feine Gattin als Ehrengäste teilnahmen .
Der deutsche Botschafter , De v . Prittwitz und Gaffron , hielteine Ansprache , in der er der Verdienste Houghtons lim das
Zustandekommen des DawesplaueS gedachte und Houghtonals einen überzeugungstreuen Menschen und Diplomaten schil»
bette , der vom aufrichtigen Geiste der Zusammenarbeit be-
seelt sei .

Rißtrauensantra « i« Preußen . Im Preußischen Landtag
haben die Deutschnationaleu einen Mißtrauensantrag gegen
den Ministerpräfidente « eingebracht, der , damit begründet
wird , daß, entgegen dem Landtagsbeschluß , die Vertreter des
preußischen Staatsministeriums im Reichsrat für daS Abkam -
men mit Polen gestimmt haben .

Letzte Nachrichten
Die Deckung des « eicksdeüzits

Parteiführerbesprechung beim Reichskanzler
Pr . Berlin , 7. Febr . ( Priv . - Tel .) . I » der Reichskanzlei

traten heute vormittag wiederum die Parteiführer zu »
fammen , um mit dem Reichskanzler und dem Reichsfinanz -
minister gemeinsam über die zur Balanciexung deS
Etats notwendigen Maßnahmen zu beraten . Es handelt
sich um die Frage der Deckung des sich aus dem Etat er-
gebenden Defizits in Höhe von 700 Millionen Reichs¬
mark. Diese Summe soll zu etwa 50 Proz . durch die Heraus -
nähme der Ausgaben für die A r b e it s l » f e n v er f ich e -
r u n g aus dem Etat sowie die Erhöhung der Bier - und der
Umsatz st euer erfolgen , der andere Teil des Fehlbetrages
soll durch Sparsamkeitsmaßnahmen aufgebracht
werden .

Der AlkoKolismus in Deutschland
Amerika nicht besser daran

BDZ . Berlin , 7 . Febr . ^Tel . ) Im volkswirtschaftlichen
Ausschuß des Reichstags erklärte der Direktor im Reichs -
gesundheitsamt , Dr. Frey , auf verschiedene vom Ausschuh
gestellte Fragen , daß der Alkoholismus nach einer ftar -
ken Absenkung im Weltkrieg wieder in einer erheblichen
Steigerung begriffen sei. doch sei der Borkriegsstand noch
nicht wieder erreicht. Die Sterblichkeit infolge Alkoholismus
sei in Amerika keineswegs geringer als in Deutschland .Man könne annehme », daß in Amerika zwar seltener » dannaber in um so größerem Umfange Alkohol genossen werde .
Auch seien dort die alkoholischen Getränke wohl minderwer -
tiger und konzentrierter .

Der Referent des Statistischen Reichsamts legte in länge »
ren Ausführungen dar, daß, wie in Deutschland, auch in den
autzerdeutscheu Lönoern die Zahl der Roheitsdelikte , wie
Körperverletzung, Widerstand gegen die Staatsgewalt , Haus -
friedeusbruch , Sachbeschädigung usw . im allgemeinen im glei -
che» Maße mit der Zunahme des Altoholkonsums steige undmit dessen Abnahme sinke , und zwar im Jahresdurchschnitt wie
an den einzelnen Wochentagen.

Ausfall der parlamentarischen Abende
beim Re «chspräsiden <en

WTB . Berlin , 7. Febr . (Tel . ) Der Reichspräsident hat sichim Hinblick auf die ungünstige wirtschaftliche Lage entschlossen ,de üblichen parlamentarischen Abende in diesem Jahre aus -
fallen zu lassen und den hierdurch ersparten Betrag der Hin -
denbnrg - Spende zur Linderung der Not unter den Krieger -
Hinterbliebenen und Kriegsbeschädigten zu überweisen .

Auch die Reichsregierung hat einen entsprechenden Beschlußgefaßt und den ersparten Betrag der Stadt Berlin für Spei -
sung bedürftiger Schulkinder zur Verfügung gestellt . — Des .
gleichen hat der Reichstagspräsident unter Verzicht auf die
parlamentarischen Bierabende die sich ergebenden Ersparnisseeiner Wohlfahrtseinrichtung zur Linderung der Notlage der
langfristigen Arbeitslosen im Osten des Reiches überwiesen .

Et » neuer Beleidigungsprozetz
des bayerische » Ministerpräfideuteu

WTB . München, 7. Febr . (Tel .) Vor dem Amtsgericht Müu -
chen begann heute der Veleidigungsprozeß des MinisterpräsidentenDr . Heid gegen den Herausgeber der Zeitschrift „Das neue Volk",Vitus Heller aus Würzburg . Die Beleidigung wird in drei Ar-
tikeln dies« Zeitschrift erblickt , in denen behauptet wurde , der
Ministerpräsident habe sich 1923 der Errichtung einer autonomen
Pfalz nicht länger widersetzen wollen. Da das Gericht die Ver»
nehmung sämtlicher von Heller benannten Zeugen aus Frankreich
abgelehnt hatte , ließ Heller durch seinen Anwalt zu Beginn der
Haupwerhandlung erklären, daß er nun auf jede sachliche Ver -
teidiguug verzichte .

Der Angeklagte wurde wegen übler Nachrede zu drei Mo -
«raten Gefängnis , Tragung der Kosten und Veröffentlichungdes Urteils in sechs Heitungen verurteilt . Strafmilderung «-
gründe billigte ihm das Gericht nicht zu . Bei der Schwereder Verfehlung sei eine Geldstrafe nicht am Platze .

Die kommunistische Propaganda
im französischen Heer

MTB . Paris , 7. Febr . (Tel . ) Wie Havas aus Straßburg
berichtet , hat der Untersuchungsrichter zwei der wegen angeb -
licher kommunistischer Propaganda im französischen Heer ver -
hafteten Zivilpersonen verhört . Lhote gab zu , daß er seit 1926
Mitglied der Kommunistischen Partei sei und für die Jnter »
nationale Rote Hilfe Propaganda getrieben habe . Er leugnet
jedoch jede antimilitaristische Propaganda . Bei seiner Gegen -
Überstellung mit dem in Straßburg verhafteten Beuchet er -
klärten beide , einander nicht zu kennen .

Englisch-ägyptische Verhandlungen
WTB . Kairo , 6. Febr . (Tel . ) Das Abgeordnetenhaus nahm

heute mit allen gegen 4 Stimmen einen vom Premierminister
eingebrachten Antrag an , durch den das Kabinett ermächtigtwird , auf der Grundlage des Borschlages Hendersons Vorhand -
luugen mit Großbritannien über einen englisch-ägyptischen
Vertrag zu führen .

Mirtsckattlicke Amsckau
Handels - und Zahlungsbilanz — Für deutsche Produkte ,Waren und Arbeit ! — Billigerer Zins , Belebung des

Kapitalmarktes
Erfreulicherweise zeigt die deutsche Außenhandelsbilanz

für das vergangene Jahr 1929 einen Ausfuhrüberschuß
von 47,6 Mill . Reichsmark und eine starke Aussuhr -
steigerung auf . Ergebnisse , die freilich nicht überschätzt
werden dürfen . Bekanntlich war der deutsche Außenhan -
del zur Zeit der großen Blüte der deutschen Wirtschaft
in der Vorkriegszeit passiv — wie übrigens der aller gro -
ßen Industriestaaten Europas —, während nur die Agrar -
und Rohstoffländer des Ostens , wie Rußland , Serbien
usw . , aktive Handelsbilanzen hatten . Trotzdem stieg der
Wohlstand der Industriestaaten dauernd . Sie hatten eben
eine sehr starke „unsichtbare Aussuhr ", d . h. ihr Geld
arbeitete im Ausland und in ausländischen Beteiligungen ,
und große Erträgnisse aus Zinsen flössen dafür herein .
Gewiß sind auch heute wieder nicht unbeträchtliche Sum -
men deutschen Vermögens im Ausland angelegt (Kapital »
flucht aus Steuergründen , Währungsfurcht ) , aber sie sind
nicht zu vergleichen mit den Summen der Vorkriegszeit ,
und außerdem steht diesen Auslandsanlagen eine viel grö¬
ßere Verschuldung an das Ausland gegenüber , zu der
noch die Reparationsverschuldung kommt. Vor dem Krieg
waren wir Gläubigerland , heute sind wir Schuldnerland .

Die wenigen Millionen Ausfuhrüberschuß machen dit
deutsche Zahlungsbilanz noch lange nicht aktiv . Sie zei¬
gen aber zweierlei : Einmal die Not der deutschen Volks -
Wirtschaft , die aus Kapitalmangel (auch die Stockung der
Versorgung mit Auslandskapital gehört dazu ) eben dit
Einfuhr einschränken und die Ansfuhr auch bei niedrigster
Preisgestaltung , selbst zu Verlustpreisen , forcieren mußte ,und zum andern die Unmöglichkeit , auf die Dauer dig
uns auferlegte , wenn auch nach dem Joungplan ermäßigte ,
Reparationslast zu tragen . Das Jahr 1929 war somit ein
Jahr allerschwersten Ringens , und da wir weiter Aus -
landskapital brauchen , müssen auch die nächsten Jahre
schwer werden , sollen wir doch in der Hauptsache aus
dem Ertrag unseres Exports nicht nur die Auslandschul -
den verzinsen und amortisieren , sondern auch noch die
steigenden Reparationen aufbringen . Kein Millionen - , son-
dern ein Milliardenüberschuß der Ausfuhr wäre hierzu
notwendig . Wie dieser erreicht werden soll, ist ein Rätsel ,denn kommt wieder stärkerer Kapitalzufluß aus dem Aus -
land , so wird auch die Einfuhr sich erfahrungsgemäß stei¬
gern . Das Auslandskapital wird eben zum Teil in Waren
und Rohstoffen geliefert , und außerdem muß eine stärkere
Beschäftigung unserer Industrie auch die Rohstoffeinfuhr
an und für sich automatisch vermehren , da wir darin
eben in vielfacher Hinsicht auf das Ausland angewiesen
sind . Schließlich schaffen auch größerer Verdienst und
größerer Konsum im Inland stärkere Einfuhr . Immerhin
zeigt ein Vergleich von 1929 mit den vergangenen Jahren
eine wesentliche Besserung . Während der Ausfuhrüber -
schnß 1929 47,6 Mill . Reichsmark betrug , war 1928 die
Einfuhr um 12<X> Mill . , 1927 (als Wirkung eines großen
Kapitalzustroms aus dem Ausland !) um 3954 Mill .
Reichsmark größer als die Ausfuhr . Auch absolut ist die
Gesamtausfuhr 1929 in ihrem Wert gestiegen ( 13 482 .2
Mill . Reichsmark ) und war um über eine Milliarde
Reichsmark höher als 1928. Ans der anderen Seite ist die
Gesamteinfuhr gegenüber 1928 um 209 Mill . Reichsmark
zurückgegangen , sie hatte 1929 einen Wert von 13 434,6
Mill . Reichsmark .

*

Da nun auch die Handelsbilanzen von England und
Frankreich vorliegen , die in beiden kapitalreichen Ländern
stark passiv sind , seien hier ihre Gesamtergebnisse zum Ver -
gleich angeführt : In England betrug der Wert der Ein -
fuhr 1929 24,44 Milliarden Reichsmark , der der Ausfuhr
14,6 Milliarden . Unter Einrechnung des Rückexports der
eingeführten Waren ist die Höhe des Einfuhrüberschusses
auf rund 7 Milliarden Reichsmark zu beziffern . Der
Wert der Einfuhr stieg gegenüber dem Vorjahr um 520
Mill . , der der Ausfuhr um 120 Mill . Die Ausfuhr an
Baumwollwaren ging allein um 200 Mill . Reichsmark
zurück , während die Kohlenausfuhr auf 1,2 Milld . Reichs-
mark stieg . Auf Fertigwaren und Halbfabrikate entfielen
% der Einfuhrzunahme . In Frankreich hatte die
Einfuhr 1929 einen Wert von 9,7 Milliarden Reichsmark
(1928 8,9 Milliarden ), die Ausfuhr einen solchen von 8,3
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Milliarden Reichsmark (1928 8,6 Milliarden ). Die sran -
"
zösische Ĥandelsbilanz ist also mit 1,4 ' Mrfitoröeir Reichs-
niark passiv (im Vorjahr 350 Millionen ). Besonders stark
war in Frankreich 1929 dieFertigwareiieinfuhr , die sich
nm 25 Proz . erhöhte , während die Steigerung der Ein -
fuhr im Durchschnitt nur 9 Proz . betrug . Bei der Ausfuhr
weisen Nahrungsmittel , Rohstoffe und Fertigfabrikate
Rückgänge um 190 Millionen , 90 Millionen , und 100
Millionen Reichsmark auf .

*
In diese » Tagen wird — die Roggenkrise gab hierzu

besonderen Anlaß — aufs neue der iu Anbetracht der
gegenwärtigen Wirtschafts - und Finanzlage so berechtigte
Ruf erhoben : Konsumiert deutsche Produkte und kauft
deutsche Waren ! Bon der wesentlich bessereu Entwicklung
unserer Zahlungsbilanz hängt das Wohl jedes einzelnen
Deutschen ab . Deutsche Waren sind wohl Überall den Aus -
landswaren gleichwertig , und da Zollschutz schon aus hau -
delspolitifchen Gründen in den meisten Fällen diesem Ruf
keinen gesetzlichenNachdruckzu verleihen vermag , mutz eben
das deutsche Publikum im eigenen Interesse gerade hier
selbst volkswirtschaftlich denken und handeln . Kürzlich
wurde berichtet , datzim badischen Frankenland im Januar
gute Ipeiseäpfel vermostet werden mutzten , weil sie in -
folge des starken Konsums von eingeführten Südfrüchten
nicht absetzbar waren und zu verderben drohten . Stär -
kerer Absatz der deutschen Industrie und Landwirtschaft
ist das wirksamste und beste Mittel , die Arbeitslosigkeit
zu bekämpfen , und jeder Deutsche hat die Pflicht , daran
mitzuwirken , datz die Einfuhr ausländischer Erzeugnisse
noch viel mehr eingeschränkt wird .

Auch durch Konsum deutscher landwirtschaftlicher Pro -
dufte hilft man unserer Industrie , unserem Handel und
Gewerbe , für welche die Stärkung der Kaufkraft der
Landwirtschaft eine Lebensfrage ist . In Italien wurde
im vergangenen Jahre eine „Getreideschlacht " (Steige -
rung der italienischen Getreideproduktion ) von der Re-
gierung proklamiert . Auch in Deutschland mutz die Not -
wendigkeit eines ähnlichen Kampfes für deutsche Lebens -
intereffen verstanden und Gemeingut werden . Es ist Tat -
fache , daß der deutsche Roggenüberschutz der letzten Ern -
ten verbilligt aus öffentlichen Mitteln dem Ausland zum
Konsum und zur Viehfütterung zugeführt werden muß ,
und daß wir dafür Weizen aus dem Ausland einführen .
Erfreulich ist es , daß nun auch Erwerbsstände wie Müh -
len und Bäcker (nun geht auch die Karlsruher Bäcker-
innung ähnlich wie die Münchener vor ) von sich aus
Matznahmen ergreifen , um den Roggenkonsum zu för -
dern . Freiwillige Zusammen - und Mitarbeit von Publi -
kum und Produktion , um den Absatz deutscher Erzeugnisse
zu verbessern , ist gefetzlichem Zwang bei weitem vorzu -
ziehen . Ein solcher wäre bei der Weizenfrage (Vermah -
iungszwang von 50 Prozent Jnlandweizen , der sichtlichen
Erfolg für die deutsche Landwirtschaft gehabt hat , ohne
datz sich Nachteile ergaben ) nicht notwendig gewesen , wenn
die Mühlen von sich aus in gleicher Richtung vorgegangen
wären . Auf jeden Fall hat sich aber hier gezeigt , daß
etwas zu erreichen ist, und es ist dringend zu wünschen,
datz in bezug auf Roggen wie auf andere deutsche Er -
Zeugnisse endlich Fortschritte gemacht werden .

*
Die neue Senkung des Diskontsatzes der Reichsbank

um V2 Proz . auf 6 Proz . soll, wie zur Begründung mit -
geteilt wurde , ein Versuch sein , der schwer unter der De-
Pression leidenden deutschen Wirtschaft zu helfen . Eine
Gefahr , datz Auslandsgelder abfließen , bestand fchon nach
den bisherigen Auslandsfätzen nicht . Nach den neuen Dis -
kontermäßigungen von New Aork und London liegt der
deutsche Satz 2 Proz . über tem New - Aorker und IV2
Proz . über dem Londoner Satz , gleich 3 Proz . aber über
der Pariser Rate . Dem Beispiel der Reichsbank sind auch die
übrigen Bankinstitute und Sparkassen gefolgt und haben die
Zinsen herabgesetzt . Auch das Ausland , gerade Amerika ,
leidet unter der wirtschaftlichen Depression . Gelder suchen
Anlage , und diese Situation drückt sich eben in der inter -
nationalen Belebung des Kapitalmarktes aus . Sie gibt
der deutschen Wirtschaft wieder eine Chance , wenn anch
die Reichsbank in der Begründung zur Diskontermätzi -
gung die resignierte Feststellung machen mutzte , datz
in Deutschland in der nächsten Zeit mit einem größeren
Geldbedarf nicht gerechnet zu werden braucht . Deshalb
kann man nun auch wieder versuchen, langfristige Anlei -
hrn unterzubringen , und es liegen verschiedene Projekte
der Privatwirtschaft vor .

Eine Sonderstellung , sowohl nach ihren Bedingungen
wie bezügl . der wahrscheinlichen Folgen nimmt die große
Anleihe ein , welche die dem Siemenskonzern angehörige
Siemens & Halske AG . — formell auf 1000 Jahre — bei
dem bekannten amerikanischen Bankhaus Dillon Read &
Co . aufgenommen hat . Ihr Nennbetrag beträgt 14 Mill .
Dollar , ihr wirklicher Erlös jedoch, da sie zu einem Kurs
von 237 auferlegt wird , 130 Mill .Reichsmark . Davon soll
auch ein Teil in Deutschland untergebracht werden . DasBe -
merkenswerteste daran ist aber , daß sie die General -Elec -
tric - Co., der bedeutendste Elektrokonzern Amerikas zur
Zeit , zum größten Teil übernimmt , der bekanntlich auch
an der AEG . , dem Konkurrenzkonzern des Siemenskon -
zerns , beteiligt ist. Damals gab es zwischen den beiden
Konzernen vielbeachtete Auseinandersetzungen über den
Begriff der Überfremdung , da der Siemenskonzern , der
allerdings weiter an seiner Auffassung sestgehalten hat ,
sich gegen die Aktienübertragung wendete , welchen Weg
die AEG . beschritten hatte , um Auslandskapital herein -
zubekommen . Da für die Errichtung von Elektrizitätsan -
lagen , für die allenthalben in der Welt grotze Aussichten

bestehen, umfangreiche und langfristige Kredite notwendig
sind , war das kapitalreiche Amerika der deutscheu Jndu -
strie im Kdnkurrenzkamps bei weitem überlegen . Dieser
Anleiheabschluß zeigt aber einmal , datz man die deutsche
Industrie weiter trotzdem als sehr ernsten Konkurrenten
ansieht , und zweitens , daß eine Verständigung über den
Elektroerport sowohl zwischen den beiden deutsche» Grotz-
konzernen wie auch zwischen ihnen und Amerika angestrebt
wird . * *

Droht ein Berliner Verkehrsstreik?
Unter den Beamten der Berliner Verkehrsgesellschaft hat die

Einlegung von Feierschichten eine starke P «unruhigung her -
vorgerufen . Eine Abordnung der Beamten erschien am Don -
nerslag im Rathaus und trug den Führern der stadtverord -
nelenfraktionen die Beschwerden des ' Personals vor . Vom tech -
nischen Personal wird darüber Klage geführt , daß die Arbeit
in den Werkstättett infolge der Periniudcrung des Personals
durch die Feierschichten nicht mehx bewältigt werden könne . Es
fand auch abends eine stark besuchte Versammlung des Perso -
nals statt ; die Stimmung ist sehr erregt , und es wird bereits
mit dem Ausbruch eines Berkehrsstreiks gedroht . Man wird
abwarten müssen , ob es sich hier um eine spontane Bewegung
der Beamtenschaft der BVG . oder um kommunistische ' Propa -
gauda handelt .

Ter kommunistische Ausverkauf
Die Berliner „Rote Fahne " veröffentlicht eine Mitteilung des

Sekretariats des Zentralkomitees der Kommunistischen Partei , in
der zu den Meldungen , die Kommunistische Partei „plane "

, ihre
festliegenden Vermögenswerte zu verkaufen, mitgeteilt wird, daß
die KPD » es heute selbstverständlich nicht mehr nötig habe, etwa
festliegende Vermögenswerte der Partei , sei es in Druckereien
oder Parkhäusern , flüssig zu machen, da derartige Werte bereits
vor längerer Zeit abgestoßen worden seien . Diese Maßnahmen
seien — entsprechend den Parteistatuten — durch die höchste Kör-
perschaft dir KPD ., den Weddinger Parteitag , in einer geschlos¬
senen Sitzung ani 15. Juni 1929 bestätigt worden . — Die „Rote
Fahne " veröffentlicht ferner eine Erklärung der „freigewerkschaft-
lichen Vertrauensleute der Friedrichstadt -Druckerci"

, wonach eine
Meldung des „Vorwärts " über einen Streit bei der „Roten Fahne "
unwahr sei .

Sowjetmittz besetzt eine Konzession
Wie dem „Verl . Tageb !.

" mitgeteilt wird, haben die Sowjet -
behörden an dein gleichen Tage , an dem sie die bereits gemeldete
Auflösung des Vertrages mit der Moskauer Trikotagenkouzession
Ost (Bernhard Altmann ) versügten , die Räumlichkeiten dieserKon-
Zession durch Miliz besetzen und die Büros versiegeln lassen . Zu-
gleich wurde mit der Aufnahme des Inventars begonnen.

Die Konzession Bernhard Altmann äußert sich gegenüber einer
Verlautbarung der Sowjetbehörden zu diesem Fall u . a . : Der
Konzessionär hat seine Abgaben für die Jahre 1927 und 1928
mit allen Nebengebühren nachweisbar vollständig entrichtet . Seine
Moskauer Verwaltung ist im Besitze der Quittungen . Die Errich¬
tung der Spinnerei Unterblieb, weil die russische Regierung in
einem schriftlichen Vorschlage ein ganz anderes Projekt als das
ursprünglich vertraglich vorgesehene zur Durchführung bringen
wollte. Obwohl über diese Streitfrage nach dem Konzessionsver-
trage ein Schiedsgericht zu befinden hat , hat sich die russische Re-
gierung noch vor der Tagung dieses Schiedsgerichtes in den Besitz
des Konzessionsunternehmens geseht.

Englands Beitritt zur Faknltativklausel . Die englische Re -
gierung hat jetzt die Ratifikationsurkunde zur Fakultativ -
klausel über die obligatorische Schiedsgerichtsbarkeit des Stän -
digen Internationalen Gerichtshofes im Haag dem Völker ,
bundssekretariat zugestellt . Die Zahl der rechtsverbindlich der
Fakultativklausel beigetretenen Staaten , darunter auch Deutsch -
land , ist nun auf 22 angewachsen . Von weiteren IS Staaten ,
die ebenfalls während der letzten Völkerbundsversammlung
die Fakultativklausel unterzeichnet haben , steht die Ratifika -
tionsurkunde noch aus .

Die Stadtverwaltung von Chicago , die sich bekanntlich in
Zahlungsschwierigkeiten befindet , entschloß sich zu einem
Schritt , der auf Errichtung einer finanziellen Diktatur hin -
ausläuft . Der Stadtrat nahm ohne Widerspruch das Ultima -
tum des Bürgerhilfsausschusses unter Führung von Silas
Straw » an und ging die Verpflichtung ein , daß die städtischen
Behörden mit diesem Ausschuß zusammenarbeiten werden . Un -
ter dieser Bedingung werden Strawn und seine Kollegen 50
Millionen Dollars der Stadt Vorschüsse gewähren . Diese Wen »
dung bedeutet eine große Erleichterung für etwa 40 000 An¬
gestellte der Stadt , die seit Weihnachten keine Gehälter und
Löhne empfangen ' habeu .

Die Unruhen iu Niederländisch -Jndien . Meldungen aus
Niederländisch -Guinea zufolge sind kürzlich aus einem Kon -
zentrationslager , in dem seinerzeit die Führer der kominu -
nistisichen Bewegung interniert wurden , mehrere Gruppen
entflohen . Die meisten wurden zurückgebracht . Eine Gruppe
scheint Britisch -Neuguinea erreicht zu habe ».

Kleine Chronik
Zum Fall Mcusidörsser wird uun aus Kulmbach gemeldet ,

daß die Angaben der Arbeiter Schuberth und Popp , die sich
bekanntlich selbst des Einsteigens in die Villa Meußdörfsers
und des Mordes an dessen Frau beschuldigt hatten , nicht wahr
sein können . Die beiden haben sich zu der in Frage kommen -
den Zeit an ganz anderen Orten befuudeu . schuberth hat
seine bisherigen Angaben bereits widerrufen . Er wollte mit
der in Aussicht gestellten Belohnung für seine Familie sorgen .
Auch Popp hat sein Geständnis widerrufen .

Bei einer Explosion auf der Lokomotive des D -Zuges
Passau —Wien wurde der Lokomotivführer Janowsty schwer ver-
letzt . Er ist Donnerstag abend gestorben. Janowsky war es trotz
seiner Verletzungen gelungen , den Schnellzug zum Stehen zu
bringen , und dadurch eine Katastrophe zu verhindern .

Pola Negri ist im Berliner Hotel „ Adlon " gepfändet wor -
den . Der Grund war ein Kontraktbruch gegenüber einem
Berliner Film - und Theateragenten vor 5 Jahren . Pola
Negri war nach Hollywood übergesiedelt , und der Agent konnte
in Amerika gerichtlich nichts ausrichten .

Heute , Freitag , vormittag wurde » , wie aus Forst (Lausitz )
gemeldet wird , zwei Postbeamte auf dem Wege vom Bahnhof
Triebe ! zur Stadt Triebe ! von zwei unbekannten Männern
überfallen und mit Totschlägern hearbeitet . Die Postsäcke, die
lo voo %üt Arbeitslosenunterstützungsgelder enthielten , wurden
ihnen entrissen . Die Täter entkamen . Einer der Beamten
ist schwer verletzt .

Zu einer Meldung , daß in einem Marseiller Krankenhaus
ein Mann verstorben sei . der einige Ähnlichkeit mit dem ver -

schwundenen russischen General Kutiepow aufweise , wird mit -
geteilt , daß eine Identität nicht in Frage komme . Es handelt
sich um ein Opfer eines Autounfalles .

Z,veite Operation des Präsidenten Ruvio
MTB . Biexik», 7. Febr . (Tel . ) Präsident Rubio mußte sich

Donnerstag vormittag einer zweiten Operation unterziehen ,
die der Entfernung eines ' Knochensplitters aus dem Kiefer
galt . Der Patient hat die Operation gut überstanden und die
Ärzte bezeichnen sein Befinden als befriedigend ; sie wollen
aber nicht gestatten , datz irgendjemand sich mit ihm unterhält .

*
WTB . Berti », 7, Febr . Der Reichspräsident hat dem Präsi -

deuten von Mexiko anläßlich des Mißlingens des auf ihn verübten
Attentates telegraphisch seine

'
Glückwünsche ausgesprochen und der

Hoffnung auf seine und seiner Familie baldige Genesung Aus -
druck gegeben .

Kurze Dackrickten
Ttresemannstraße in Berlin . In der Berliner Stadtverordneten¬

sitzung wurde der Antrag der Deutschen Volkspartei , den Straßen -
zug Tiergarten —Lennestraße Stresemannstraße zu nennen , mit
109 gegen 101 stimmen angenommen . Dafür stimmten die bür -
gerlichen Mittelparteien und die Sozialdemokraten , dagegen die
Deutschnationalen , die Nationalsozialisten und die Kommunisten .

Zurücknahme eines Strafantrages des Reichswehrministers . Der
Reichswehrminister hat den Strafantrag gegen das „Achtuhr¬
abc ndblatt " zurückgenommen. Das Blatt , das seinerzeit das Ge-
nicht verbreitet hatte, die Reichswehr stände in Verbindung mit
den Bombenattemätern , hat zufriedenstellende Erklärungen in die»
ser Angelegenheit abgegeben.

Strafanzeige .Hitlers gegen Abel. Hitler hat nun gegen den im
Berufungsprozeß Hitler - von Graefe , vernommenen Zeugeu , den
Journalisten Werner Abel, wegen Meineids bei der Staatsanwalt ,
schaft Anzeige erstattet und wegen Fluchtverdacht Abels Antrag
auf dessen Verhaftung gestellt. In der Begründung der Anzeige
werden Behauptungen Abels als bewußt unrichtig bezeichnet, ins .
besondere jene von Unterredungen Hitlers mit italienischen
Offizieren .

Ein österreichisch- italieuischer Freundschafts - und BergleichS -
vertrag wurde am Donnerstag in Rom durch Mussolini ^und
Bundeskanzler Schober unterzeichnet . Nach der Rückkehr -Scho¬
bers nach Wien wird der Vertrag veröffentlicht werden .

„ ^ chwob" ist eine surchrbare Beleidigung . Im Straßburyel
Gemeinderat kam es bei einer Jnterpellaüonsdebatte der natio¬
nalistischen Demokraten zu einem Zwischenfall. Der Demokral
Universitätsprofessor Staehlmg ließ sich hinreißen , den Bürgermei¬
ster Hueber als einen „Schwöb" zu bezeichnen . Das rief einen

. wilden Tumult hervor, in den auch die ungewöhnlich zahlreichen
Zuhörer eingriffen .

Nachwahl zum englischen Unterhaus . Im Sheffielder Stadt -
teil Bnghtside fand am Donnerstag eine Nachwahl zum Unterhaus
statt, die durch die Verleihung der Peerswürde an das Mitglied
der Arbeiterpartei Ponsonby notwendig geworden war . Es wurde
d .:is Mitglied der Arbeiterpartei , Marshall , gewählt , und zwar mit
einer Mehrheit von 2931 Stimmen . Bei den allgemeinen Wah¬
len hatte die Mehrheit Ponsonbys über 10 000 Stimmen be -
tragen .

Herabsetzung der Arbeitszeit im englischen Bergbau . Das eng-
lische Unterhaus hat Artikel 9 der Gesetzvorlage über den Koh¬
lenbergbau , der eine Herabsetzung der Arbeitszeit von 8 auf T/i
Stunden vorsieht, mit 295 gegen 198 Stimmen angenommen .

Gemeinderunds <Dau
Erfolglose Bürgermeisterwahl . Auch die zweite Wahl deZ

Bürgermeisters in Hagsseld chei Karlsruhe ) ist resultatlos
verlauseu , so daß eine dritte Wahl erforderlich ist.

Ter Postneubau in Lauda wurden nach langen VerHand »
lungen nunmehr genehmigt . Die Gemeinde erstellt das Post -
gebäude mit AutoHalle mit einem Kostenaufwand von 123 000
Reichsmark . Mit der Oberpostdirektion wurde ein Erbbau -
und Mietvertrag und mit der Bädischen Beamtenbank ein
Darlehens - und Bürgschaftsvertrag genehmigt . Lauda erhält
vier Landkraftpostversorgungen und Selbstanschluß im Tele -
phonverkehr .

Ablehnung einer Eingemeindung . Die Gemeinde Ncckarelz
(Amt Mosbach) ist nicht gesonnen, sich nach Mosbach eingemeinden
zu lassen , da das öffentliche Interesse der Landgemeinde Neckar -
elz ein anderes sei als das der Stadt Mosbach . i

Das Arbeitsamt Bruchsal - Bretten . Das Arbeitsamt Bruch -
sal - Bretten ist seit einigen Jahren im ehematige ^ Holel Post
in Bruchsal untergebracht ; nach Ubergang der Arbeitsämter
an das Reich wurde anch das Gebäude von der Stadt erwor »
ben . In den letzten Monaten ist dieses nun innen zweckent-
sprechend umgebaut worden . Am Mittwoch fand eine Besieh«
tigung durch die Vertreter von Behörden und Korporationen
statt .

Die Spareinlage » bei der Sparkasse Freiburg betrugen am I . Fe-
bruar 26,1 Millionen Reichsmark . Eingezahlt wurden im Januar
1,9 Millionen , zurückerhoben 1,3 Millionen Reichsmark. Im glei¬
chen Zeitraum wurden IIIS neue Sparbücher ausgestellt .

Die Volksschule in St . Georgen (Schw . ) , die bisher noch
als Halbtagsschule geführt wurde , soll schrittweise in eine er .
wetterte Volksschule umgewandelt werden . Mit der 7 . und
8. Klasse soll an Ostern der Anfang gemacht werden . Auch
der Schulbetrieb an der Bürgerschule soll eine Änderung er -
fahren . Man will durch Einführung des Lateinunterrichts in
Untertertia den reibungslosen Übergang der Schüler auf das
Realgymnasium in Villingen ermöglichen . Der Lehrplan aller
Klassen wird dem der Villinger Schulen angeglichen .

^irankenhausnenban in St . Blasien . Die Rohbauarbeiten
am Fürstabt -Gerbert -Haus (neues Krankenhaus ) in St . Bla -
sien sind seit einiger Zeit beendet . Die im Gang befindlichen
Jnnenarbeiten und die Installationen schreiten rasch vorwärts .
Mit der Eröffnung des Hauses wird mit Beginn des kom-
Menden Sommers gerechnet .

Ter Kurort St . Blasien war im Jahre 1929 von 8077 Fremden
besucht . Im Jahre 1928 sind es 137 Besucher weniger .

Der Bürgerausschutz Radolfzell stimmte der Annahme der
Frau Malwiue Schießer und Tochter Adele Finckh- Schießer «
Stiftung einstimmig zu . Mit den Mitteln dieser Stiftung
— 130 000 JM — und den weiter erforderlich werdenden
städtischen Mitteln soll ein Wöchnerinnenheim mit Kinder¬
krippe erstellt werden , und zwar in Verbindung mit einem
Ausbau des auf der Mettnauhalbinsel gelegenen Kranken -
Hauses . Weiter wurde ein außerordentlicher Holzhieb von
8500 ' Festmeter genehmigt , dessen Erträgnis der schulden »
tigung und damit der Erleichterung des Zinsendienstes der
Stadt dienen soll. Mehrere Erbbaurechtsverträge wurden ab -
geschlossen. Zur Förderung der Bautätigkeit im Jahre 193V
genehmigte der Bürgerausschutz eine Zinsverbilligung um
2,6 Proz . bis zum Betrage von 7000 31)1 pro Wohnung und
ferner d' e Errichtung von 4 Zweizimmerwohnungen und 2 Ein -
zimmcrwohnungen in einfachster Ausführung für die so-
genannten asozialen Mieter .

II



Vsdiscder Xanötaö
(2*2. Sitzung .)

DZ . Karlsruhr » 7. Februar .
Eingegangen ist ein Gesetzentwurf über die Aufbesserung gering

besoldeter Pfarrer aus Staatsmitteln , ferner der Boranschlag für
das Ministerium des Kultus und Unterrichts für 1930/31.

Der interfraktionelle Ausschuß für Leibesübungen und Jugend -
pflege teilt mit , daß er zu seinem Vorsitzenden den Abg. De
Wolfhard (Dem .) gewählt hat .

Der Oberrat der Israeliten und der Verband bad. Tierschutz,
vereine haben wegen des Schächtens der Schlachttiere Eingaben
an den Landtag gerichtet.

Es kommt zunächst eine
Kurze Anfrage

der Freiburger Abgeordneten zur Erledigung . Die wenden sich
gegen die Absicht der Reichsbahn, den neu einzulegenden Riviera -
Expreß Amsterdam—Neapel bzw. Berlin —Neapel in Freiburg
nicht halten zu lassen . Die Reichsbahndirektion Karlsruhe hat dem
Finanzministerium geantwortet , daß die in Frage stehenden Fahrt -
zeiten zu früher Morgenstunde für den Freiburger Verkehr kaum
ins Gewicht fallen . Für die Bedürfnisse Freiburgs und seines
Hinterlandes sei durch rasche tägliche Fernverbindungen hinreichend
gesorg!. Der NichtHalt des Riviera - Expreß in Freiburg bedeute
keine wirtschaftliche Schädigung dieser Stadt . Für den Halt in
Baden -Baden lägen die Verhältnisse günstiger . Unter diesen Um-
ständen hält das Finanzministerium weitere Schritte in der Sache
für aussichtslos .

Vor Eintritt in die Tagesordnung verliest Abg . Duffncr im
Auftrag der Zentrumsfraktion eine

Erklärung ,
worin die gestrigen Angriffe des nationalsozialistischen Abg. Köh-
ler auf Dr. Schofer und die Zentrumspartei entschieden zurück-
gewiesen werden . Es wird gegen die schwere Beleidigung des
Zentrums , daß es über den Eid nicht stolpere, schärfstens prote -
stiert und dem Abg . Köhler die Fähigkeit abgesprochen, die ge¬
schichtlichen Vorgänge der Nachkriegszeit zu beurteilen . Es gehe
nicht an , mit Gemeinplätzen die politische Ehre anderer zu ver»
unglimpfen . (Lebhafte Zustimmung im Zentrum .)

Die Aussprache über den
Etat des Ministeriums des Innern

wird darauf fortgesetzt.
Abg. Dr. Leers (Dem .) weist darauf hin, das; der Staat heute

Aufgaben erfüllen mutz, die man sehr wohl der Selbstverwaltung
überlassen könne. Das preußische Verwaltungssystem sei dem
unsrigen überlegen . Baden ist nach Ansicht des Redners einer
schwachen preußischen Provinz gleichzusetzen . Man wolle den
vollkommenen Bericht der Sparlommission abwarten . Was die
Reichsreform betreffe , so müsse die Regierung Wert darauf legen,
zu wissen , welches der Wille des badischen Volkes sei. Bis jetzt
kenne aber der Landtag die Stellung der Regierung nicht. Trotz
des Ministerwechsels gehöre Dr. Remmele nach wie vor dem Län -
derausschutz an . Es gehe nicht an , daß die Regierung keine
Stellung zu seinen Vorschlägen nimmt . Im übrigen sei es nicht
ratsam , sich vorschnell in diesen Dingen festzulegen . Der Redner
warnt aber davor, eine neue Mainlinie aufzurichten . Man dürfe
nicht daran denken , Süddeutschland in Gegensatz zu Norddeutsch-
land bringen zu dürfen . Baden möge in Sachen Reichsreform den
richtigen Zeitpunkt nicht verpassen. Abg. Dr. Leers tritt dann für
«ine Änderung in der inneren Verwaltung ein . Auch in der
Selbstverwaltung stimme manches nicht mehr . Wir hätten keine
Hen Gemeinden übergeordnete Selbstverwaltungskörper , die ar -
beitssähig seien, wenigstens bestehe für die Kreise und Bezirksräte
keine allzugrotze Begeisterung . Auf die Dauer werde es dem lei -
tenden Staatsbeamten eines Verwaltungsbezirks nicht möglich
sein, grotze Aufgaben zu erfüllen . Der Staat könne auf einen
gewissen Einfluß auf die Selbstverwaltung nicht verzichten. Es
handle sich bei der Verwaltungsreform nicht um eine politische,
sondern um eine organisatorische Aufgabe . Es bestehe kein
grundsätzlicher Gegensatz zwischen Staats - und Selbstverwaltung .

Dem Minister brächten die Demokraten persönlich die größte
Achtung und Vertrauen entgegen. Da aber die Besetzung des
Ministerpostens aus nichtsachlichen Gründen erfolgt sei, lehne die
demokratische Fraktion den Etat des Ministers und des Mini -
steriums ab. Der Redner sindet es bei Besprechung von Einzel - '
fragen schmerzlich , daß vorerst nicht möglich ist, in Kehl ein neues
Amtshaus zu errichten. Das wäre ein schöner Beweis der Ge-
sinnung des Landes für das besetzte Gebiet gewesen, doch wolle
man bei dieser Gelegenheit erneut die Teilnahme mit dem Schick-
sal der Stadt Kehl zum Ausdruck bringen . Wir erwarten auch
künftig tatkräftige Jnteressennahme des Reiches für die Belange
des Grenzlandes .

Abg. Bock (Komm .) kritisiert , daß ein Drittel des Etats auf die
Polizeiausgaben entfallen . Er bezeichnet den Minister als
„General der Bürgerarmee gegen die Arbeiterschaft"

. Die Sozial -
Politik sei bankerott.

Abg . Dr. Schmitthenner iDNatl .) rückt die Staatsreform in
den Vordergrund und wünscht, daß man den Anträgen seiner Par -
tei in bezug auf die Zahl der Ministerien praktisch nähertritt . Die
innere Verwaltung müsse vereinfacht werden ; sie leide an der
Überfülle der Aufgaben . Der Wechsel im Ministerium sei gut ,
denn es gehe nicht an, daß ein Ressort jahrzehntelang zur Domäne
ein und derselben Partei gehört. Den Etat lehnen die Deutsch-
nationalen aber ab, da diu Regierung ihr Vertrauen nicht besitze.
Der Redner setzte sich für die Erhaltung des Berufsbeamtentums
ein. Der sozialistische Staat werde vorbereitet durch eine sozia-
listische Kulturpolitik , beispielsweise in Preußen . Die Rede Dr.
Remmeles sei geradezu eine Kriegserklärung gegen Württemberg .
Die Regierundg sei an den schlechten Beförderungsverhältnissen
selbst schuld, durch das Hineinbringen niKt beruflich vorgebildeter
Leute in das Beamtentum . Hier müsse

" ein Riegel vorgeschoben
werden. Die Selbstverwaltung bestehe gar nicht mehr . Soweit
dürfe es nicht kommen, daß die Städte die Umlage erhöhen müs -
sen ; es sei denn, daß die Gesamtheit der Bürger und nicht nur
eine schmale Schicht , zu den Steuern herangezogen wird . Die
Bedürftigen müssen durch eine Sozialpolitik geschützt werden . Wir
wollen aber keinen Wohlfahrtsstaat , sondern die Stärkung des
Selbstverantwortungsgefühls . Nachdem sich die Regierung für
den Hopfenzoll eingesetzt habe, möge sie fortfahren , auch für den
Schutz der anderen bäuerlichen Produkte besorgt zu sein. Die
Wohnungszwangswirtschaft müsse man aufheben , sonst komme
man aus der Wohnungsnot nicht heraus . Ist es nötig , daß Orts -
krankenkassen und Sparkassen Paläste hinstellen ? Wir müssen
unsere Ansprüche zurückschrauben. Die Polizei scheine häufig par -
Apolitisch eingestellt zu sein. Der Redner fordert von ihr unbe -
dingte Neutralität . Er begründet zum Schluß den deutschnatio-
n«len Antrag auf Einführung der Arbeitsdienstpflicht . Die Re-
gierung sollte darüber ernsthafte Erwägungen anstellen . Die
Jugend wachse heute heran ohne innere Verbindung mit dem
Staat .

Abg Ewald (Ev . Volksd.) bekennt sich gleichfalls als Anhänger
der Arbeitsdienstpflicht. Für die Wohnungsgelder sollten
nicht immer Mietskasernen , sondern mehr Einzelhauser gebaut
werden. An den Ausgaben für die Polizei zu sparen , wäre salsch.
Die Sonntagsgesetze müßten streng durchgeführt werden . Auch
die Postbestellung sollte Sonntags ruhen , Wirtschaften und Kinos
am Vormittag geschlossen sein. In der Sparkommission zollten auco

die mittleren und unteren Beamten sitzen . Den Verlvendnngs -
bereich der weiblichen Polizeibeamten dürfe nicht zu sehr ausge -
dehnt werden.

Es folgt
dir zweite Rednerreihr .

Abg. Henrich bespricht im Auftrag der Zeutrumssraktion die
sozialen Belange . Er erinnert an die mißliche Lage der ba -
dischen Wirtschaft infolge der neuen Grenzziehung . Die
Pflege der Wirtschaft sei und dürfe kein Schlagwort sein .
Arbeitsbeschaffung soweit wie möglich sei das wirksamste Mit -
tel zur Bekämpfung der Arbeitslosigkeit . Die Sorge für die
Arbeitslosen sei in erster Linie Pflicht der gesamten privaten
Wirtschaft . Man sehe eine ungesunde Zusammenballung der
Jndustriebürokralie . Die Stärkung der Kaufkraft der breiten
Massen müsse ersolgen durch angemessene Entlohnung . Nicht
erlahmen ^ dürfe man in der Förderung des Wohnungsbaues .
An der Sanierung des badischen Bauernstandes habe auch die
Arbeiterschaft ein lebhaftes Interesse . Die Agrarfrage sei
gleich bedeutsam auch vom Standpunkt des Konsumenten aus .
Notwendig sei eine gemeinsame Front von Arbeitern , Bauern
und Gewerbetreibenden gegen die Auswüchse des Großkapi¬
talismus . Der Redner fährt fort , die Regierung möge ge-
wissenhast prüfen , ob nicht mit dem Unfug der uniformierten
Organisationen endlich Schluß gemacht werden soll. Wenn
nötig , müßten sie von Gesetzes wegen aufgehoben werden .
Polizei und Reichswehr genügten zum Schutze des Staates
und der Republik . Den Minister Wittemann begleiten die
besten Wünsche der Zentrumsfraktion aus seinem schwierigen
verantwortungsvollen Amte . Dem Minister Dr. Remmele ,der 9 Jahre das Innenministerium gut verwaltete , gebühre
aufrichtiger Dank . Abg. Henrich wendet sich zum Schluß gegendie Kommunisten , wobei es im Hause zuweilen recht lebhaft
zugeht .

Gegen 1 Uhr wird die Beratung abgebrochen .
Nächste Sitzung nachmittag VA Uhr .

*
Der Haushaltsausschuy

setzte am Donnerstag seine Beratung beim Kapitel „Soziale Für -
sorge" fort .

Ein sozialdemokratischer Redner wünscht die Aushebung des
Landesversicherungsaints , wozu der Minister erklärte, daß die
Aushebung des Landesversicherungsamts eine Verzögerung der
Entscheidungen bis zur unerträglichen Dauer verursache. Ein so-
zialdemokratischer Abgeordneter brachte Klagen über die Verschlep-
pung von Entscheidungen bei einzelnen Obervrrsicherungsämtrrn ,und empfiehlt eine Erhöhung der Beamtenzahl . Von Zentrums -
feite wurde darauf hingewiesen, daß ähnliche Verzögerungen auch
bei den Arbeitslosenversichernngsverfahren sich zeige . Vertreter
des Zentrums und der Deutschen Volkspartci beanstanden die Höhe
der Beiträge zur landwirlschnftlichen Beriifsgeiiossenschnft gegen-
über der gewährten Renten .

Beim Kapitel „Wohlfahrtspflege " wurde auch die Frage der
Übertragung von Fürsorgeanfgaben an Gemeinden berührt . Ein
Zentrumsantrag will, daß die für die gemeinnützigen Anstalten
angesetzten Mittel nach der Wichtigkeit der Organisationen erteilt
werden sollen. Der Minister betonte, daß gegenüber dem Frauen -'verein eine vertragliche Bindung vorliege.

*

Rechtspflegeausschuh
Die badische Regierung hat dem Landtag über die Verschuldung

der badischen Landwirtschast eine Denkschrift voî gelegt, die sich auf
die Untersuchung in 37 badischen Gemeinden stützt , von denen bei
28 Gemeinden die Verschuldung als nicht besorgniserregend be-
zeichnet wird . Als Grund für die Verschuldung wird angeführt :
Die hohen Zinssätze für Darlehen und das mangelhafte Einkom-
men der Landwirtschaft , sowie hohe Steuern , Soziallasten usw.
Bemerkenswert ist, daß die Belastung um so größer ist, je kleiner
der Betrieb .

Ein Zentrumsredner führte aus , daß das Geld heute flüssiger
geworden sei, ohne daß man eine entsprechende Zinsverbilligung
wahrnehmen könne. Die Gemeinden könnten zum größten Teil
bei einer Zinssenkung von nur 3 Prozent die Umlagen um etwa
L3 Prozent herabsetzen . Von sozialistischer Seite wird eine ähn -
liche Denkschrift auch über die Verschuldung des Hausbesitzes an -
geregt . — Die Regierung ist bereit, jede nur mögliche Hilfe zu
gewähren .

Schließlich fand ein Antrag bei einer Enthaltung des national -
sozialistischen Vertreters einstimmige Annahme , der die Regierung
ersucht, den Gründen der Zinsenlasten entgegenzuwirken und eine
Festsetzung von Höchstzinsen anzustreben .

Der Seniorchef
des Hauses H . & Co . ist mit seinen 79 Jahren noch von einer
solchen geistigen Frische und körperlichen Rüstigkeit , daß er
tSglich bei allen wichtigen Entscheidungen selbst mitwirkt
Die Bürde des Alters ist ihm kaum fühlbar geworden . -»

„ Solange Arterien , Herz , Nerven und Nieren In Ord¬
nung sind - pflegt er zu sagen » bleibe idi jung . Und da
ich stets den coffeinfreien und unschädlichen Kaffee Hag
trinke , vermeide ich es , diese wichtigsten Organe Einflüssen
auszusehen , die ihnen schaden könnten . Ich kann sogar
abends meinen Mokka trinken , so sdiwari Ich ihn nur
mag - aber Hag muB es sein !"

Der Land - und Forstwirtschaftliche Arbeitgeberverband hält am
Mittwoch, den 19 . Februar 1930, vormittags , in Karlsruhe seine
ordentliche Mitgliederversammlung ab. Die Versammlung gewinnt
dadurch eine besondere Bedeutung , da mit ihr die Feier des zehn-
jähriaen Bestehens des Verbandes verbunden ist.

Baven und Württemberg
Zu einer Meldung aus Stuttgart , betr . Kleine Anfrage der Ab»

geordneten der Deutschen Volkspartci usw., im Württemberg !,'chrn
Landtag , über eine Äußerung des badischen Ministers Dr. Rem -
mele in Hockenheim , ersähr : WTB . aus Anfrage , daß der Mini -
ster die Redewendung, „Baden mit seinem größeren kulturellen
Fortschritt dürfe nicht auf den Kulturstand Württembergs herab-
gedrückt werden"

, nicht gebraucht habe. Er habe sich lediglich über
den Standard der schulischen Einrichtungen in beiden Ländern
ausgesprochen . Die Ausführung in den Blättern sei salsch.

Im Karlsruher „Volksfreund " erklärt Minister Dn Rem¬
mele in einem Artikel u . a . : „Ohne mir ein Werturteil über
Württemberg als Kulturland anzumaßen , setzte ich in Hocken -
heim auseinander , daß die schulischen Verhältnisse in Baden
weiter entwickelt seien als in Württemberg . An einem Fall
zeigte sich sogar , daß wir uns etwas übernommen hätten . "

Der katholischeLehrerverein zur Fcriettorvnung
Auch der Katholische Lehrerverein Badens hat sich mit den Fra -

gen des Schuljahrbeginns und der Ferienordnung befaßt . In
einer längeren Gugabe wurden die Ergebnisse der Beratungen
dem Unterrichtsministerium überreicht.

In der Eingabe wird zu der Dauer der Sommerferien gesagt,
für die ländlichen Volksschulen scheine im allgemeinen kein Be-
dürsnis vorzuliegen , die sommerferien über vier Wochen aus -
zudehnen . Für die Volksschulen in der Stadt seien sechs Wochen
die richtige Zeitdauer , für die höheren Schulen seien sechs Wochen
die nnierste Grenze der Somrnerferien . Ein gemeinsamer Ferien¬
beginn sei nur möglich , wenn auch sür das Land gesetzlich der Be-
ginn und die Dauer der sommerserien sestgelegt werden. Für
die Stadtschulen erscheine eine Vorverlegung der Sommerferien
auf den 15 . Juli außerordentlich erwünscht. Gemeinsam sei der
Ferienblock aller Schulen der Stadt und des Landes vom 1 . August
bis 28. August bzw. vom IS. Juli bis IS. Augvst.

Wenn die Sommerferien der Stadtschulen aus 15. Juli vorver-
legt würden , so könnten die Pfingstferien in Wegfall kommen.
Zur Vermeidung eines langen Wintertettials müßten vom 15. Ok -
tober bis Allerheiligen noch Herbstferien eingeschoben werden. Der
Katholische Lehrerverein wünscht gleiche Dauer der Weihnachts-
und Osterferion bei allen schulen und, daß Aschermittwoch , Aller-
heiligen und Allerseelen ans religiösen Bedürfnissen heraus sür
schulfreie Tage erklärt iverden. Was den Schuljahrsbeginn anbe-
langt , so tritt der Katholische Lehrerverein für die Beibehaltung
des Osteranfangs ein . .

Aus der Nandesliauptstadr
Ein neues Roggenbrot . Die Karlsruher Bäckerinnung folgt

nun dem Münchner Beispiel zur Förderung des Roggeukon -
sums . Sie will ab 8. Februar ein neues Bollkornbrot zum
Verkauf bringen , daL allen Anforderungen der heutigen Er¬
nährungswissenschaft entspricht . Das Brot gelangt unter dem
Namen „ B I K- Bollkornbrot " zum Verkauf und ist erkennt -
lich an einem Papierstreifen , der die Ausschritt „BJK -Voll -
kornbrot " trägt und das deutsche Bäckerwappen zeigt . Es
ist erhältlich in den Bäckereiläden von Karlsruhe und Vor -
orten

Beleidigungsprozcß „Bolksfreund " gegen „Vadische Zeitung ".
Die zweite Strafkammer des Landgerichts Karlsruhe beschäftigte
sich am Mittwoch mit einem Beleidigungsprozeß, der über zwei
Jahre alt ist. Es handelt sich um eine Äußerung der deutschnatio-
nalen „Badischen Zeitung

"
, der sozialdemokratische „Volksfreund "

werde von Jakob Goldschmidt unterstützt, und der Berliner „Vor-
wärts " beziehe 100 000 Reichsmark aus dieser Quelle . Das Ge-
richt erkannte unter Aufhebung des freisprechenden Urteils der
ersten Instanz wegen Beleidigung der Redakteure des „Volks-
freunds " und der Geschäftsführer Hartmeyer vom „Voltsfreund "
und Glocke vom „Vorwärts " in Tateinheit zu einer Geldstrafe
voi » 300 Reichsmark und Tragung sämtlicher Kosten .

Badisches Landestheater . In der am Samstag , den 8. Fe¬
bruar , in Szene gehenden Neueinstudierung des Kleistschen
Dramas „ Das Kätchen von Heilbronn , oder Die Feuerprobe "
werden hier zum erstenmal Elisabeth Bertram die Titelrolle
und Paul Hierl den „Grafen Wetter vom Strahl " spielen .
Reben ihnen sind neu in wichtigen Rollen die Damen Jank
und Ziegler , sowie die Herren Brand , Graf , Just , Kloeble ,
Schulze und Prüter .

Kaffee Bauer . Heute, Freitag , finden zwei Sonderkonzerte der
verstärkten Haustapelle statt . Nachmittags spielt Albert Pichner
Eellosolis von Giordani und Pierne , abends ist Operetten - und
Schlagermusik . Im Ratskeller wird, wie jeden Freitag , einer der
beliebtesten Tanzabende bei den Klängen der Kapells Henry Schä,
fer veranstaltet . (Siehe die Anzeige.)

Welternachrichtendienst der Bad . Landeswettcrwarte , Karls -
ruhe . Uber Nordwesteuropa liegt jetzt ein kräftiges durch den
Polarluftvorstoß gebildetes Hochdruckgebiet, das weit nach SÜ -
den herunterreicht und damit die Zufuhr maritimer Luft nach
Mitteleuropa bis auf weiteres unterbindet . Das bisher über
dem Festland gelegene Tiefdruckgebiet befindet sich nunmehr
in der Hauptsache südlich der Alpen , so daß die für Kälteein -
brüche typische Druckverteilung entstanden ist , bei der Kaltluft
in breitem « trom von Nordosteuropa nach dem Festland ge -
gangen kam . Die Schneefälle der letzten Tage haben im
Schwarzwald die Schneedecke bei anhaltendem leichtem Frost
auf 20—40 Zentimeter in mittleren und 60—90 Zentimeter
in hohen Lagen anwachsen lassen . Wetteraussichten : Weitere
Abkühlung , Niederschläge auch in der Ebene meist als Schnee ,
bei Temperaturen um 0 Grad und nördlichen Winden . Vor¬
erst noch keine Aufheiterung ; in tiefen Lagen lokale Nebel -
bildung .

Dandel und Wirtschaft
Berliner Devisennotierunaen

Amsterdam 100 G .
Kopenhagen 100 Kr .
Italien
London .
New Uork
Paris .
Schweiz

100 L.
1 Pfd .
1 D .
100 Fr .
100 Fr .

Wien 100 Schilling
Prag . . . 100 Kr .

7
Ä«id

167.80
111 .83
21 .88
20 .342
4. 1810
16.385
80 .72
58 .875
12 .371

Februar
Brut

168.14
112 .05
21 .92
20 .382
4.189C
16.425
80 .88
59 .95
12.391

6 Februar
Selb

167 .80
111 .85
21 .89
20.344
4.1825
16 .395
t0 .735
58.885
12.376

»ritt
168.14
112.07
21 .93
20.384
4.1905
16 .435
80.895
58 .005
12 .396

Zinsenermähigung der Deutschen Rentenbank -Kreditanstalt .
Die Deutsche Rentenbank -Kreditanstalt (Landwirtschaftliche
Zentralbank ) hat aus Anlaß der Herabsetzung des Reichs-
bankdistontsatzes den Zinssatz für die von ihr ausgegebenen
kurzfristigen Personalkredite mit Wirkung ab S. Februar
gleichfalls um 34 Proz . herabgesetzt .

Auch in New Bork Diskontermäßigung . Die New-Uorker Bun -
desreservebank hat ihren Diskontsatz von 4/4 auf 4 Prozent herab¬
gesetzt . Der Diskontsatz von 4 ^ Prozent war seit dem 15. No-
vember 1929 in Geltung . Außerdem hat auch die Bundesreserve-
bank in Richmond ihren Diskontsatz herabgesetzt , und zwar von
S auf 4M Prozent .



Zrllstoffabrik Waldhof « G . Mannheim -Walbhof . Die Direk .
tton der Gesellschaft dementiert die Nachricht, wonach die eng-
tische Gruppe Helbert , Wagg & Co. wegen der Übernahme
tineS weiteren Postens von 1 Mill . Reichsmark Verw «rtungs -
aktien neuerdings in Verhandlungen gestanden habe oder
stehe. Auch von einem Interesse des Kreuger -KonzernS sei
ihr nicht? bekannt. Natürlich schließe das nicht aus , datz aufdem Wege über die Börse englische bzw.

'
schwedische Käufe er-

folgt sein könnten . Es verlautete jedenfalls an der Börse ,
datz die dem Kreuger -Konzern nahestehende Union Bank in
letzter Zeit Käufe in den Aktien getätigt haben solle.

Schwarzwalder Handelskammer in Billingen . Nach einer amt-
lichen Bekanntmachung wird infolge der Zuteilung der Gemeinde
Bürental zu dem Handrlskammerbezirk Freiburg Ziffer 1 der
Satzung der Schwarzwälder Handelskammer in Villingen wie folgt
geändert : „Für sämtliche Gemeinden des Kreises Villingen und
des Amtsgerichts Neustadt , mit Ausnahme der Gemeinden Bä -
rental , St . Blasien , Blasiwald , Häusern , Menzenschwand und
Schluchsee, sowie für die Gemeinden Hornberg . Niederwasser und
Reichenbach des Amtsbezirks Wolfach wird eine Handelskammermit dem Sitz in Villingen gebildet."

Ikurze töadiritfiten «us Waden
DZ . Heidelberg, 6. Febr . Im Alter von 7g Jahren , zwei Tagevor seinem goldenen Doktorjubiläum , starb in der ChirurgischenKlinik der ordenti . Universitätsprofessor Geh . Rat Dr . Friedrichvon Duhn . Der Verstorbene war ein Gelehrter von internatio-naler Bedeutung . Seit 1830 war er ordentlicher Pcoftssor in

Heidelberg. 1911 Prorektor der Universität . Italienische Kunstund Kultur im Altertum waren das Lieblingsgebiet seiner For -
schung.

DZ . Buchen, 7 . Febr . Die im Jahre 1822 gegründeteBuchener Schützengilde kann in diesem Jahre auf die IM -
jährige Wiederkehr der Berleihung ihrer Rechte zurückblicken .Aus diesem Anlaß soll in großzügiger Weise ein Fest vor -
bereitet werden , das mit einem Heimattag verbunden seinwird . Das Fest soll am Sonntag vor Pfingsten stattfinden .

DZ . Albbruck, Amt Waldshut , 6 . Febr . Nachdem schon im
vorigen Jahre die Vermessung und Planung von 10 neuen
Häusern für das Rheinkraftwert Albbruck vorgenommen wurde .

ist man nunmehr an die Bauplatzumlegungen und Anlegungder neuen Straßen gegangen . Etwa 100 Arbeiter sind mit
Fundamentarbeiten beschäftigt . Zur Errichtung des Kraft -werke» selbst sind ebenfalls die Vorarbeiten im Gang . Es wur -den schon Probebohrungen vorgenommen . Mit dem Eintrittder günstigeren Witterung sollen die Bauten sofort in Angriffgenommen werden .

DZ . Feldberghof , 6 Febr . Die obere Feldbergstraße vom
Gasthaus zum „Adler " in Bärental an aufwärts mußte in -
folge der ungünstigen Wegeverhältnisse durch den Schnee fürden Kraflfahrzeuzverkehr gesperrt werden .

DZ . Bettmaringen , 6 . Febr . Der Hilfsausschuß für die
Brandgeschädigten in Bettmaringen dankt allen denen , die in
ihrer Hilfsbereitschaft und Liebestätigkeit für die durch den
Brand schwer geschädigten Einwohner von Bettmaringen sorg -
ten . Ihrer Hilfe sei e & zu verdanken , daß die Versorgung der
branvgeschädigten Einwohner mit dem Notwendigsten rasch und
dem Umfang des Schadens entsprechend in recht erfreulichem
Ausmaß erfolgen konnte . Die Geldspenden werden noch ver -
teilt werden .

KAFFEE BAUER
Heute Freitag 16 Uhr nachmittags

elite Konzert
EIN LAG E :
Caro mio ben } . . . « Giordani
Serenade ) fur Cell ° Pierne

Solist : Albert Pichner
Abends 20 Uhr

Operetten-
und Schlagerabend

IM RATSKELLER :

TANZ (bis I Uhr)
Kapelle : Henry Schäfer

Morgen Samstag , in sämtlichen Räumen

LGroOer Kosttimball
Prämiierung der besten Kostüme und Gruppen

K160

Wi
(Öffentliche Verbandskasse)

Bilan ; auf 3t . Dezember 1929
Vermögen : Schulden » X#

1 . Kassenbestand . . . . 11 390,38 1 . Spareinlagen . . . . 1200 015,48
2 . Guthaben bei den 2. Aufwertungseinlagen . 544 045,68

Landesbanken , Banken 3. Giroeinlagen . . . . 221 477,75
und Postscheckamt . . 161 416,26 4. Kontokorrentkreditor «n . 13 577,25

Z. Wechsel 23 044,50 5. Anlehenskapitalien4 . Kontokorrentkredite . . 263 481,38 (Uinschuldungskredit ) 10 508,08
5 . Feste Hhpothekendar -

690060,70
6. Reservefonds per Ende

74732,32lehen i 1928
6 . Gemeindedarlehen . . 389 142,00 7. Reingewinn 1929 . . 34 859,24
7 . Schuldscheindarlehen i 54 338,20
8 . Einlage beim Spar -

Giroberband . . . 4 35 400,—
9 . Kapitalanlagen aus

10536,37Sonderkreditmitteln t
10. Einnahmerückstände < 21 238,47
11. Aufwertungsforde .

408011,60rungen . . . . i t
12. Aufwertungsabrech¬

31154,94nungskonto . . i •
13 . Gerätschaften . i • • 1,—

2 099 215,80 2 09 !> L' 15,80

Ql8° Berechnung der Rücklage :
Die gesetzliche Rücklage hat zu betragen :

6 <7„ aus 1 979116, - SM <
Sie beträgt auf Schluß des Jahres 1929 . .

Schönau , . Schwarzwald , den 4 . Februar 1930.
Der Borfitzende de» BerwaltungsratS :

Walter , Bürgermeister .

118 746,— 9Ut
109 591,56 XM

Q .130
Der G,schäftsleiter-

Seger .

Die Bahnhofwirtschaft
Erzingen wird neu verge -
ben. Auf Prozente vom
Umsatz (Roheinnahme )
lautende u . eine feste Min -
destpacht zusichernde Pacht-
angebote sind mit Nach -
weisen über Befähigung ,
Leumund und Vermögens -
Verhältnisse, mit Aufschrist
„Pacht Bahnhofwirtschaft
Erzingen "

, verschlossen, bis
längstens 20 . Febr . 1936,

16 Uhr , an das Reichs -
bahnbetriebsamt Konstanz
einzureichen , Pächterwoh -
nung vorhanden ; ihr Miet¬
wert ist im Pachtzins nicht
inbegriffen . Pachtbedin -
gungen können beim

Reichsbahnbetriebsamt
Konstanz eingesehen oder
gegen 1 X )l erhoben wer¬
den . Zuschlagsfrist 12 Ta -
ge Bis zum Ablauf dieser
Frist bleiben Bewerber an

das Angebot gebunden .
Freie Auswahl unter den
Bewerbern oder die Zu -
rückWeisung sämtlicher An -
geböte vorbehalten . Per -
sönliche Vorstellung bei der
Reichsbahndireltion nur
nach Aufforderung .

Karlsruhe , 6. 2. 1930.
Deutsche Reichsbahn-Gefell -
schaft , Reichsbahndirektion.

Während der WeiBen Woche

10 % Rabatt
auf alle Waren der Abt.

Wäsche • Korsetten • Damenartikel
Bis 307« Rabatt

auf sonstige zurückgesetzte Waren und Einzelstücke
auch in der Schuhabteilung K .161

letalis Neuberi KarlstraBe
29a
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Unsere Vermählung zeigen wir an :

Amtsgerichtsrat
Heinz Kariowa

Sophie Luise Kariowa
geb . Dedekind

Braunschweig , den 4 >Februar 1930 .
K .159

Inserieren bringt Gewinn !

WürttembergischeGeldlotterie zugunsten
der Kirche in Gailenkirchen.

Bei frei «« 24. gwitmw 1630 stattgchabten Ziehllua nmrixn
solg-cnix) N« mmrr » mW fyeti dabei uernwrffcit Gewinnen
Bi'ätfflcit : A. O»ctoiime von 100 bis 5000 Mark : 8084 (5000),1«687 (100). 24721 (100), 286)2 (100). 82065 (100 Uni) PrSmi «
1000), 44086 (500), 47371 (100). — B. Gewinne , » 99 Mark :
30215 10-J69 26060 8MÖ5 33801 34761 38420 40021 45006 40145. —
c . Gewinne 8» 20 Mark : 754 1964 2394 4068 4798 8117 12372
13089 13701 18964 16M0 16561 18766 20260 20650 21795 22334
23387 28392 83087 30084 36757 4SK4 46224 49371 . — D. Gewinn «
z» 10 Mark : 571 600 888 2125 5177 5960 9078 12375 13496 18602
13703 15215 10407 17009 18378 18498 21306 22951 24020 26815
26097 26783 27407 27877 80170 30325 30819 31673 81830 32204
33400 32090 38880 38908 38073 37900 39055 89358 40610 40825
41357 42410 42487 4345 ; 41706 44496 45824 47534 48233 49147 .- 6 . Gewinne zn 5 Mark . 252 306 488 487 1461 1479 1560
2660 3188 3270 3292 S4S8 3708 4154 5714 5772 6257 7315 8075
8132 8020 8622 9150 9391 10512 10505 10931 12806 18606 13965
1415:7 14056 14967 16208 17157 17316 18348 18357 18740 10762
10806 30179 21474 21904 22178 22175 23357 23648 23748 24476
2S38 24701 26070 20657 20617 27373 27578 28500 28667 38910
3 -SS 29871 30179 31187 31988 83088 33353 3S698 84217 34788
SJ9OT 35635 85379 3687» 30915 87533 38179 38220 38010 40722
-1CT> 40994 41649 43008 43714 43720 44257 44440 44892 40676
4tf.W 47119 4720« 4S151 48175 48627 48559 48590 48902 46059 .
— SSmibiche Nummern mit nachstehenden EniMhlen ae -
wtaften t« 2 Mark : 037 088 106 119 122 136 184 191 208 226
874 379 426 440 403 519 548 584 006 610 676 745 757 775 816
829 864 874 907 900 9L« 929 667 959 970 - Kerner gewinnen" ' ufre Jhtawocru je t Mark : 11880 30160 34937 38570 43437

40708. Die Anezahimi « ftfolftt durch
Eberhard Fetzer , Karlsruh « I. V >, KrvuzßraH « 28

Badische Lichtspiele
Konzerthaus

Freitag, 7 ., bis Donnerstag, 13 . Febr.,
jeweils 20 .30 Uhr. Sonntag , 9 . Febr.,
nur 16 Uhr

Erstaufführung

Rosen blühen aufd. Heidegrab
Ein Lied von Vaterlands - und Menschenliebe
in schwerer Zeit
Beiprogramm fi .144
Musikbegleitung

jugendliche haben Zutritt
Kartenvorveikauf : ^
Musikhaus Fritz Müller , Kaisetstr. u . im Büro , Klauprechtstr. 1

O .127. Karlsruhe . An
Stelle des Herrn Rechts-
anwalts Dt Ziegler , hier,
wurde Herr Bankdirektor
a . D . und kaufm . Sach -
verständiger Jakob Rein -
Hardt , Karlsruhe , Erb-
prinzenftr . 4, zum Kon¬
kursverwalter bestellt.

Karlsruhe , 4 . 2 . 1330. .
Gefchiiftsstelle des Amts¬

gerichts A 9.

SQ.128. Karlsruhe . Im
Konkursverfahren über das
Vermögen der Fa . W . F.
Pfeiffer , Jnh . Karl Remp «
fer in Karlsruhe , Augar -
tenstraße 75, ist zur Prü¬
fung nachträglich ange -
meldeter Korderungen Ter -

min bestimmt auf : Frei -
tag, de« 28. Februar 1930,
vormittags 11K Uhr, vor
dem Amtsgericht A 4,
hier , Akademiestrahe 8 , 2.
Stock, Zimmer Nr . 150.

Karlsruhe , 3. 2. 1930.
Geschäftsstelle des Amts¬

gerichts A 4 .

Feuerspritze
Die Gemeinde Kirchzarten

bei Freiburg hat eine leichte ,
guterhaltene Saug - u . Druck¬
spritze zu verkaufen. Für
eine kleine Gemeinde sehr
geeignet . Näheres durch
Bürgermeisteramt. K. 151

Im Zwangsweg verstei¬
gert das Notariat am Don
iierötag , 27 . März 1939,
vormittags 9 Uhr , in sei-
»en Diensträumen , Kai -
serstr . >84, 2. Stock . Zim -
mer Nr . 13 , das Haus -
gcund stuck — Hardtstratze
Nr . 45 b — des Fabrikan¬
ten Alfred Meng in Karls -
ruhe . Q .131

Die Versteigerung wurde
am 14. Januar 1930 im
Grundbuch vermerkt . Die
Nachweisungen über das
Grundstück samt Schätzung
kann jedermann einsehen .
Rechte, die am 14 . Januar
1930 noch nicht im Grund -
buch eingetragen waren ,
sind spätestens in der Ver >
steigerung vor der Auffor ,
dcrung zum Bieten anzu >
melden und bei Wider
spruch des Gläubigers
glaubhaft zu machen ; sonst
werden sie im geringsten
Gebot und bei der Erlös «
Verteilung erst nach dem
Anspruch des Gläubigers
u . nach den übrigen Rech-
ten berücksichtigt. Wer ein
Recht gegen die Versteige -
rung hat , mutz das Ver -
fahren vor dem Zuschlag
aufheben oder einstweilen
einstellen lassen ; sonst tritt
für das Recht der Verstei -
gerungserlös an die Stelle
des versteigerten Gegen -
stand s.

Gruudstücksbeschrieb :
Lgb . Nr . 5098 : 5,73 a

Hofreite — Hardtstr . 45 b
der Gemarkung Karls¬

ruhe .
Auf der Hofreite steht :
a ) 1 dreistöckiges Wohn¬

haus mit Schienenkeller u .
Kniestock,

b ) eine einstöckige Werk¬
stätte ,

c ) ein einstöckiges Gie -
tzereigebäude ,

d ) ein einstöckiger Holz -
schops , .. . . ^ .e ) eine einstöckige Werk¬
stätte an b ) und c) ange -
baut . Schätzungspreis ohne
Zubehör : 38 000 M , und
mit Zubehör 38 030 "JM .

Karlsruhe , 5. 2. 1930.
Bad . Notariat V .

des bad . Forstamts Dur -
lach, am Dienstag , £cm
18. Februar 1930, vormit¬
tags J410 Uhr, im Gast¬
haus „Zur Blume " in
Durlach aus dem Staats -
Wald Rittnert , Hundstan¬
gen , Hohberg und Schloh -
berg .

Eichen , I .— V . Kl ., 143
km ; Buchen , 1 .—V . Kl .,
204 fm (davon 30 fra
Schwellenholz ) ; Pappel .
III . u . IV . Kl . , 14 im ;
Ahorn , Kastanie , Kirsch¬
baum , III . u . IV . Kl ., 3
fm ; Forlen I .—IV . Kl .,
192 fm (z . T . Glaserholz ) ;
Lärchen . II .—VI . Kl ., 5
km ; Fichten , II . — IV . Kl .,
82 im (Losverz . >wnisse
durch das Forstamt ) . u . 129

2 . Versteigerung am
Dienstag , 18. Februar
1930, vormittags 10 Uhr ,im Hotel zum „Geist " in
Baden -Baden , Gernsbacher
Straße 50 . : Etwa 81 ftn
Eichen , 29 fm Eschen , 11
fm Ahorn , 7 fm Hainbu¬
chen. 4 fm Kirschbaum , 2
fm Ulmen und 1 fm Pap¬
pel , sowie 25 fm Forlen
und Lärchen . Q .133

Losverzeichnisse u . Matz -
listen durch das Forstamt .

des staatl . Forstamiö Ba¬
den-Baden , Schlotzkellerstr.
Nr . 2, Rufnummer >005.

1 . Freihandverkauf am
Samstag , de » 15. Februar
1930, vormittags 10K Uhr ,
auf dem Amtszimmer :
Etwa 275 im Buchen¬
stammholz - 60 fm buchene
Schwellen .

Samstag , 8. Februar 1930
* E14 . Th .-Gem . Ü51 —400

und 1001 - 1100
Neu einstudiert :

Das NW
von HMrsml

oder :

Grohes historisches Ritter -
schauspiel von Kleist

Regie : Baumbach
Mitwirkende :

Bertram , Ermarth , Frauen -
dorfer . Genter , Ziegler ,
Bauer , Hebeisen , Jank ,
Kallab , Seiling , Brand ,

Gemmecke,Graf , Herz,Hierl »
Höcker, Just , Kloeble , O .
Kienscherf , Kuhue , Land «

grebe , Mehner , Müller ,
Prüter , Schneider , Schulze ^
v . d . Trenck, Geier , Grimm ,
Kilian , H . Kienscherf , Klein -
bub , Luther , Meyer , Nagel .
Anfang 19'/, Ende 22 '/,

Preise A (0,70 - 5 .
So ., 9. Febr. : Nachmittags :

Hansel und Gretel .
Hierauf : Tanzsuite .

Abends : Zum erstenmal :
Die Brigauten . Im '
anzerthaus : . . . Vater
sein dagegen sehr.

Mo ., 10. Febr . :
<5. Sinfontekonzert .

Täglich 8 Uhr
Sonntags 3 ' /t und 8 Uhr

PORPHYRWERK
DOSSENHEIM

HANS VATTER
DOS.SCNHdMADBIRGST3

LIEFEPTAUS SCHIÖSS' U
HECKENMARK BRUCH
E RSTKLASSIGES

STRfiSSENBflU -
MATERIAL

Druck G . Braun , Karlsruhe
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